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Ergebnisplan Investitionsplan
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Finanzierung gesichert

X Ja [] Nein

durch

[X] Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 42 - Finanzen
[] sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 257/20

Beschlussvorschlag/Empfehlung:

1.

Der Rat der Stadt Rheine beauftragt Herrn Mathias Kriimpel als persénlichen Stellvertre-
ter von Herrn Dr. Peter Littmann, in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke
Rheine GmbH folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Aufsichtsratsmitglied der Stadtwerke Rheine GmbH Herrn Dr. Peter Liittmann wird
fur das Geschaftsjahr 2019 gemal § 12 Buchstabe f des Gesellschaftsvertrages Entlas-
tung erteilt.

a) Feststellung des Jahresabschlusses

Der Rat der Stadt Rheine beauftragt den Vertreter der Stadt Rheine in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke Rheine GmbH, Herrn Dr. Peter Littmann, folgende Be-
schllisse zu fassen:

e Der Konzernabschluss 2019, der mit einer Bilanzsumme von 116.194.785,84 EUR ab-
schlieBt, wird auf Empfehlung des Aufsichtsrates in der vorgelegten Form festge-
stellt.

e Der Jahresabschluss 2019 der Stadtwerke Rheine GmbH, der mit einer Bilanzsumme
von 72.595.129,20 EUR abschlielt, wird auf Empfehlung des Aufsichtsrates in der
vorgelegten Form festgestellt.

b) Ergebnisverwendung

Der Rat der Stadt Rheine beauftragt den Vertreter der Stadt Rheine in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke Rheine GmbH, Herrn Dr. Peter Littmann, folgenden Be-
schluss zu fassen:

Der vorgelegte Jahresabschluss fiir die Stadtwerke Rheine GmbH schliel3t mit einem Ge-
winn von 9.688.300,91 EUR ab. Der Gesellschafterversammlung ist auf Basis des vom
Rat der Stadt Rheine beschlossenen Renditemodells zu empfehlen, aus dem Jahresiiber-
schuss 2019 einen Teilbetrag von 2.427.000 EUR an den Gesellschafter Stadt Rheine
auszuschditten und einen Teilbetrag von 7.261.300,91 EUR den Gewinnrilicklagen zuzu-
fihren

c) Entlastung des Aufsichtsrates

Der Rat der Stadt Rheine beauftragt den Vertreter der Stadt Rheine in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke Rheine GmbH, Herrn Dr. Peter Littmann, folgende Be-
schliisse zu fassen:

a) ,Den anderen Aufsichtsratsmitgliedern der Stadtwerke Rheine GmbH wird fiir das
Geschaftsjahr 2019 gemal § 12 Buchstabe f des Gesellschaftsvertrages Entlas-
tung erteilt.”
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b) Die Muttergesellschaft / Dachgesellschaft Stadtwerke Rheine GmbH stimmt zu,
dass der/die Vertreter der Stadtwerke Rheine GmbH / Energie- und Wasserver-
sorgung Rheine GmbH in den Gesellschafterversammlungen der Energie- und
Wasserversorgung Rheine GmbH, Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH,
der Rheiner Bader GmbH und der RheiNet GmbH, folgende Beschliisse
fasst/fassen:

,Dem Aufsichtsrat der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH wird fiir das
Geschaftsjahr 2019 gemal § 12 Buchstabe g des Gesellschaftsvertrages Entlas-
tung erteilt.”

,Dem Aufsichtsrat der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH wird fiir das
Geschaftsjahr 2019 gemal § 12 Buchstabe g des Gesellschaftsvertrages Entlas-
tung erteilt.”

,Dem Aufsichtsrat der Rheiner Bader GmbH wird fiir das Geschéaftsjahr 2019 ge-
mal § 12 Buchstabe g des Gesellschaftsvertrages Entlastung erteilt.”

,Dem Aufsichtsrat der RheiNet GmbH wird fiir das Geschaftsjahr 2019 gemal
§ 12 Buchstabe g des Gesellschaftsvertrages Entlastung erteilt.”

Begriindung:

Auf die von der WIBERA AG zusammengestellten Unterlagen zum Jahres- und Konzernab-
schluss sowie zum Lagebericht 2019, die in der Anlage beigefiigt sind, wird verwiesen.

a) Zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019

Der Jahresabschluss 2019 der Stadtwerke Rheine GmbH und der Konzernabschluss wur-
de nach den fiir Kapitalgesellschaften geltenden handels- und steuerrechtlichen Vor-
schriften erstellt; er entspricht den Gliederungsvorschriften des HGB.

Die WIBERA - Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft, Niederlassung Bielefeld - hat den
Jahresabschluss gepriift und als abschlieBendes Priifungsergebnis erklart:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Stadtwerke Rheine GmbH, Rheine

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Rheine GmbH, Rheine, — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2079 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Ge-
schéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2079 sowie dem Anhang, der mit dem
Konzernanhang des Konzernabschlusses zusammengefasst ist, einschlieSlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir
den Lagebericht der Stadtwerke Rheine GmbH, der mit dem Konzernlagebericht zusam-
mengefasst ist, flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 20179 gepriift.



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmalliger Buchfihrung ein den tatsédchlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschéftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2079 und

= vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemél § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalliger Abschlusspriifung durchgefihrt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verant-
wortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundl/age fir
unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze
ordnungsmalliger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaliger Buchfihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdaglichen, der frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verant-
wortlich, die Féhigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariiber hin-
aus sind sie dafdr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AulBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
Vorkehrungen und MalBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermaoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts

Unsere Zjelsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsédtze ordnungsmaélSiger Abschluss-
priifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen kénnen aus Verstol3en oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tben wir pflichtgemalles Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

= jdentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
beabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund/a-
ge fur unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
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stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstolBen hoher als bei Unrichtigker-
ten, da VerstolBe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten knnen.

gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MalBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die un-
ter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéangenden An-
gaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen dber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féhigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen
jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstéatigkeit nicht mehr
fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlie8lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaéliger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft.

fihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
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kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

= Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungs-
feststellungen, einschlielich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir
wahrend unserer Priifung feststellen.

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Stadtwerke Rheine GmbH, Rheine, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzemnbilanz zum 31. Dezember
2019, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der
Konzernkapitalflussrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2019 sowie dem Konzernanhang, der mit dem Anhang des Jahresabschlusses zusam-
mengefasst ist, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Stadtwerke Rheine
GmbH, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist fiur das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprtift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsmalBiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens- und Finanzlage des Konzerns zum
31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2079 und

= vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlage-
bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

" GemdlB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendun-
gen gegen die OrdnungsmdéBigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
gefiihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile
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Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmaéBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers
fur die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts” unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhéngig in Uberein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmadéfiger Buch-
fihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die in-
ternen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméliger
Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu er-
maglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen Jst.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Féhigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstétigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernlagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MalSnahmen
(Systeme), die sie als notwendlig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu
koénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prii-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
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Bestdatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal8 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstél3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise er-
wartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wéhrend der Priifung dben wir pflichtgeméBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dariiber hinaus

= jdentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
beabsichtigter — falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernla-
gebericht, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstolBen hoher als bei Un-
richtigkeiten, da VerstoBBe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBBerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten kbnnen.

= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Konzernabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Priifung des Konzernlageberichts
relevanten Vorkehrungen und MalBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden An-
gaben.

= Zzjehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féhigkeit des Konzerns zur Fort-
fihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
statigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
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vermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fihren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit
nicht mehr fortfiihren kann.

= beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernab-
schlusses einschliellich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrun-
de liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstelll, dass der Konzernab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmalliger Buchfiih-
rung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

= holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fir die Rechnungslegungs-
informationen der Unternehmen oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns
ein, um Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht ab-
zugeben. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und Durchfiih-
rung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fir un-
sere Priifungsurteile.

= beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Konzerns.

= fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere dje den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend unserer Priifung
feststellen. ”

Die Schlussbesprechung uber den Jahresabschluss 2019 hat am 28.05.2020 um 16.00 Uhr
stattgefunden, unmittelbar vor der Aufsichtsratssitzung. Die Einladungen zur Schlussbespre-
chung mit dem Prufbericht der WIBERA AG sind allen AR-Mitgliedern am 20.05.2020 zuge-
stellt worden

b) Ergebnisverwendung
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Der vorgelegte Jahresabschluss fiir die Stadtwerke Rheine GmbH schlie3t mit einem Ge-
winn von 9.688.300,91 EUR ab. Der Gesellschafterversammlung ist auf Basis des vom
Rat der Stadt Rheine beschlossenen Renditemodells zu empfehlen, aus dem Jahresiiber-
schuss 2019 einen Teilbetrag von 2.427.000 EUR an den Gesellschafter Stadt Rheine
auszuschutten und einen Teilbetrag von 7.261.300,91 EUR den Gewinnrticklagen zuzu-
fihren.

Bei dem vorgenannten Gewinn/Jahresuberschuss handelt es sich um die Bruttogewinn-
ausschittung, hiervon sind noch die Kapitalertragsteuer und der Solidaritatszuschlag
(auf die Kapitalertragssteuer) an das Finanzamt abzufiihren, so dass sich eine Nettoge-
winnausschittung von 2.042.927,25 EUR fiir die Stadt Rheine ergibt.

Gegeniiber der im Haushalt 2020 eingeplanten Gewinnabfiihrung ergibt sich ein Minder-
ertrag von 9.072,75 EUR.

c) Entlastung des Aufsichtsrates

Im Geschéftsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat 5-mal getagt. Der AR-Vorsitzende und der
stellv. AR-Vorsitzende haben sich zwischendurch in den Raumen der Gesellschaft tiber
die Entwicklung des Unternehmens und tiber weitere betriebliche Details informieren und
aufklaren lassen.

Der Aufsichtsrat hat somit seine Verpflichtung aus dem Gesellschaftsvertrag zur Uber-
wachung der Geschéftsfiihrung ordnungsgemal wahrgenommen. UnregelmaRigkeiten
konnten nicht festgestellt werden.

Der Beschlussfassung durch die Gesellschafterversammlung unterliegen gemal § 12 des
Gesellschaftsvertrages u. a. die Feststellung des Jahresabschlusses, die Ergebnisverwen-
dung und die Entlastung des Aufsichtsrates.

Fir die Beschlussfassung des Vertreters der Stadt Rheine in der Gesellschafterversammlung
bedarf es gemal § 113 (1) Gemeindeordnung NW eines Beschlusses des Rates der Stadt

Rheine.

Anlagen:

Anlage: Testat der WIBERA AG



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen12
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

